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In t e l l i g e n z »B l a t t
für die OberamLs - Bezirk-

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Hemnberg.

Im Verlag der Schranrnr 'schen Buchdruckerei.

Nro . 90 . Freitag den n . November 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Durch allerhbchsten Befehl vom d.

M - sind die K . Oberämtrr angewiesen , die
Wahl neuer Repräsentanten für ihre Be.

zirka , zu der , auf den 15 . Januar 1826
wieder etnbcrufenen Stande - Versammlung
unverzüglich durch die Bildung der Wahl-
Collegien vvrzubereiten ; sie ertheilen daher
den betreffenden Drtsvvrstchern in dieser Be¬

ziehung folgende Weissungen zur genaue,
sten Befolgung:

1) Sogleich nach Empfang des Jntelli-
genzblattS haben sich

der erste Orlsvorsteher,
— Nathsschreiber,
— Steuer « Einnehmer,

und
— Obmann des Bürgerausschusses

zu versammeln und die , nach der Ver¬
fassung ».Urkunde vom Jahr 1819 - § .

138 . und 1 Z9 . erforderliche Zahl der

hdchst besteuerten Bürger als Wahl¬
männer aus den Steuer - EinzugSregi-
strrn über die Grund - Gefall - Hau¬

ser - und Gewerbe - Steuer zu verzeich¬
nen . Ist von obiger Deputation das
eine oder andere Mitglied verhindert,
so tritt sein Amtkverwcser an seine Stelle.
Versieht der Schultheiß zugleich die

Stelle deS Rathsschreibers , so hat aus¬
ser ihm noch der älteste Gemeinderath
der Verhandlung anzuwohnen . Diese
Verzeichnung geschieht dergestalt , daß
der siebente Theil der ganzen OrtSbür-
grrschaft , bep welch lezterer jedoch die

Beisitzer , die Ehrenbürger , die Witk-
wen und die minderjährigen Bürger
nicht in Berechnung genommen werben,
wohl aber die Abwesenden , insofern «:

dieselben in der Bürgerliste nachgcführk
werden , das gesammte Wahl . Colle¬
gium bildet , also z. B . auf 140.
Bürger — 20 . Wahlmänner gerechnet
werden . Don dem bey der Theilung

ftch ergebenden Reste werden 5 oder
weniger Siebentheile gar nicht , ch oder
mehr Siebentheile hingegen für ein Gan¬
ze - gezählt und demnach z. B . auf
141 - , 142 - , « der 143 - Bürger 20 .
Wahlmänner , auf 144 . , 145 . oder
146 . Bürger aber 21 . Wahlmänner
bestellt.

Von jenen 20 - werden H durch die

obengenannte Deputation aus denjeni¬
gen Bürgern verzeichnet , welche vom
1 . Juiy 18K? . aus eigenem oder nutz-
nteSlichem Vermögen die höchste Grund-
Gefall Häuser - und Gewerbe Steuer
bezahlt haben , und jezt noch fteuer,
bare » , cigenthümltches oder nuhnies-
liches Verm 'ogen besitzen . Sollte die
volle Zahl der Wahlmänner durch drrp

nicht theilbar sepn , so wird der Rest

zu der Claffe der Hdchstbesteuerten
gerechnet.

Jndireckte Abgaben , außerordent¬
liche Steuern , Amts - und Gemeinde,
Umlagen werden nicht in Berechnung
genommen.

Unter mehreren Gleichbesteuerten ent,
scheidet das natürliche Alter.
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Abgeschlossen von der Ausübung deS
Wahl - Rechts sind:

«) Alle diejenigen , welche bei Be¬
rechnung der Wahl - Männer nicht
berücksichtiget werden , ( Beisitzer,
Ehrenbürger , Wittwen und min»
derjähnge Bürger . )

L) Diejenigen Bürger , welche unter
väterlicher Gewalt , persdnlicher
Vormundschaft oder Privatdienst»
Herrschaft stehen.

MS unter Privat - Dienstherr»
schüft sichend und demnach von
Ausübung des . Wahl - Recht»
und von der Wählbarkeit ausge¬
schlossen ( Instruction von 1819«
§ . 7. 10 - u. 19 .) wird der nicht
betrachtet , der ein Staats - oder
Kirchen - Amt bekleidet, dessen Be¬
stellung einer Privat - Person zu,
steht.

«) Diejenigen , welche im Gante be-
sindlich , oder früher wegen selbst
verschuldeten Gants bestraft wor¬
den sind.

ä ) Diejenigen , welche durch gericht¬
liches Erkenntniß zur Dieiist -Eiit,
schung , zur Zuchthaus - oder Ve-

stungsstrafc ( nach den Bestimmun¬
gen der Verfassungs - Urkunde § .
1Z5 .) verurtheilt worden , in eine
Criminal - Untersuchung verfloch¬
ten , oder zu Folge derselben blo»
von der Instanz entbunden sind.

Die Derurtheilung zu Arbcits,
hausstrafe oder zur Festungsstrafe
2ten Grads hat in Beziehung auf
die Wahlfähigkcit dieselbe Wir¬
kung.

2) Wenn nach diesen Vorschriften die zwey
Dritthcile der Wahlmänner bestimmt
sind , so ist die Gemeinde zu versam¬
meln und ihr die Liste der Wahimän-
ner aus der Mette der hbchsibefleuer-
len Bürger bekannt zu machen und ein
Tag zur Wahl des übrigen Dritthcils
der Wahlmänner zu bestimmen.

- ) Diese Wahl geschieht vor der mehrer«
wähnten Deputation durch sämnuiiche

nicht schon als Hdchstbesteuerrk— Lu

Wahlmäinicrn berufeneGcmeinde Bür,
ger , welche vom Iten Juch IgZs . eine
Grund , Gefäll - Hauser - oder Gewer¬
besteuer bezahlt haben , wovon übri¬
gens ausgeschlossen sind:

s ) Diejenigen , welche zwar zu der¬
selben Zeit eine solche Steuer ent¬
richtet haben , gegenwärtig aber
kein steuerbares , eigenthümliches
oder nutznieSlicheSVermögen mehr
besitzen

d ) die oben xet . 1. a—-ä . genannten.
Jeder stimmfähige Bürger hat der
Wahl - Deputation durch einen Skimm-
zctreloder durch mündliche — imPro-
tocoll von ihm zu unterzeichnende —
Abstimmung so viel wählbare Mitglie¬
der namhaft zu machen , als das er¬
forderliche Drittel sammlücher Wahl»
männcr der Gemeinde beträgt.

Der Stimmgeber hat in eigener Per¬
son vor der Deputation zu erscheinen;
nur in dem Falle , wenn der Wahlbe¬
rechtigte durch Dienstverhältnisse ver¬
hindert wird , ist ein Bevollmächtigter
zulässig , welcher sich über den eehal»
tenen Auftrag durch eine von dem Be¬
vollmächtigten Unterzeichnete Voll¬
machts -Urkunde ausruweistn hat . Den
Stimmzettel unterzeichnet in diesem
Falle der Bevollmächtigte unter Be¬
merkung der Person , in deren Namen
er stimmt.

Die Wahl geschieht durch relative
Stimmeumchrheit.

Bei einer Stimmen - Gleichheit ent,
scheidet das natürliche Alter.

Größere Gemeinden , wie ; . B . die
Städte , können sich zu dem Ende ( nach
Vierteln , Quartieren u. dergl .) in ge¬
wisse Abthciiungcn bilden , deren jede
die sie betreffende Zahl von Wahlmän.
nern wählt . Wo solche Abthnlungcn
statt finden . sind diese in auf eüiandrr-
folgendcr Reihe zur Abstimmung zu
berufen , und che dir Abstimmung der
folgenden Abtheilung beginnt , müssen
die Stimmen der vorhergehenden ge-
i -chit und die, von ihr gewählten



Wahlmänner der nächstfolgenden Ab»
kheiiung bekam.t gemacht seyn.

4) Die Wahl ist ungültig , wenn nicht
zwei) Dritthcile der stimmberechtigten
Bürger abgestimnit haben.

5) Bringt ein Stimmender mehr als die
gesetzliche Zahl Wahlmanner i» Vor¬
schlag , so werden auf dem Stimmzet¬
tel die überflüssigen Namen , und zwar
von unken anzufangen , durchsirichm.

6) Die Namen der Gewählten sind hier¬
auf der Gemeinde bekannt zu machen.

7) Binnen 8 Tagen von heute an müssen
die Listen der Wahlmänner von der
Wahl - Commission beurkundet , den
betreffenden L-beramtern unfehlbar und
bei Vermeidung empfindlicher Ahndung
übergeben werden.

Den 8> November 182 !,.
Die K. Oberämter.

n . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (Belobung . ) Se . Kbnigl.
Majestät haben , vermdg hdchster Entschlies-
sung vom ly . v. M . , dem Wilhelm Mang
von hier , wegen der durch ihn bewirkten
Rettung des beim Neckarbrückenbau in den
Neckar gestürzten Christian Sinnervon hier,
neben der bffenllichen Belobung ein Geschenk
von zehn Gulden verwilUgt.

Den 9 . Nov . 1825-
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Schulden >Liquidation )

Ueber das Vermögen des Fuhrmanns Frie¬
drich Luz von Dettenhausen , und nunmehr
zu Bebcnhausen wohnhaft , hat das Kbnigl.
Oberamtsgericht dahier , durch Dccret vom
Y. Scptbr . d. I . , den Concurs erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Glau»
Liger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf

Samstag defl 26 . Novbr . d. I.
Termin angesetzt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Luz aufgefordcrt , an gedachtem Tage
früh 9 Uhr in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte auf dem Nachhause in
Bebenhausen zu erscheinen und ihre For¬

derungen und bereu Rechte gehbriz ÄrrzA»
Ihun , widrigenfalls sie durch das am Ende
der Verhandlung auszufprochcndr PrZclusiv-
Erkenntniß von der gegenwärtigen Concurs»
Masse ausgeschlossen werden.

Den 27 . Octbr . ! 8L5>
K . Oberamtsgericht.

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  In Folge der von dem

Pupillen Senat des Kbnigl . Obertribunals
erlassenen Verordnung ck. >1. 6> Oclbr . d. I«
(Reg . >Bltt , S . 658 .) erhalten hiemit dle^
Stadt « und Gemeinde - Rache den Auftrags
sämmtliche Pfleger , ohne Rücksicht, ob sie
Vermögen zu verwalten haben oder nicht,
vorzufordern , sie über die ihren Pfleglingeir
zustehende Forderungen zu vernehmen , und
sodann die Forderungen , welche mit Eigen»
thums - Vorzug « - und Pfand - Rechtem
versehen sind , wie solche aus der Anmel¬
dungs - Instruktion § . 6- 7- 9 - 10 - 11 . 1s.
14 . 15 . 18> 20 . 21 . und 22 - ( Reg . - Bltt.
S . Zit-  und die folgende ) und aus drn
mttgetheilten Epemplarien von dem öffent¬
lichen Aufruf ä . ck. 4 . Juni d. I . ersehen
werden kdnncn , entweder bei den brtrcf,
senden Oberamts -- Gerichten , oder Orts-
Obrigkeiten noch vor dem Schlug dieses JahrS
anzuzeigen . Von welchem Inhalt diese An.
zeigen scpn müssen , darüber zeigt wiederum
der ermeldte Ausruf das Weitere an . Und
da der genannte Aufruf Von den Privat»
Pfand - Gläubigern nur dann eine Anmel¬
dung verlangt , wenn die Forderungen mit
Special - aber nicht mit General - Hypothe¬
ken versehen sind , so sind durch die Forde¬
rungen lezterer Art theils nach §. 12. der
Anmeldungs . Instruction ( Reg . - Blatt S.
Z13-) nicht unbedingt von der Anmeldung
ausgeschlossen , theils gebietet solche die Vor¬
sicht, damit , wenn auch kein anderer Zweck
als die Vormerkung dergleichen Forderungen
erreicht , doch wenigstens die Stadt - und Ge¬
meinde «Nathe dadurch in den Stand gesetzt
werden , jeder nach einer solchen Vormerkung
verlangenden Verpfändung so lang vorzu¬
beugen , bis und dann der ältere mit eine»



Genera ! - Hypothek versehene Gläubiger zu¬
vor sicher bestellt ist»

Versäumen dir Stadt - und Gemeinde,
rakhe diesen Auftrag . so haben sie mit ih¬
rem Vermdgcn für jeden dadurch den Pfleg¬
schaften zuflicßenden Schaden in der Maaße
zu haften , daß jede- ihrer Mitglieder des¬
wegen auf das Ganze belangt werden kann.

Daß die Orts -Vorstände den Stadt : und
Gemeinde - Nöthen diesen Auftrag eröffnet
haben , darüber erwartet man binnen 15
Tagen eine von den sämmtlichen Mitglie¬
dern der Stadt - und Gemeinde -Räthe unter,
zeichnete Urkunde.

Den -4. Nov » 1823»
K . Oberamts - Gericht.

Hoffackrr.
Um'versitäts - Cameralamt Tübingen.

Tübingen.  Die zu dem hiesigen
Schloß gehörigen verschiedenen Garten und
Walle werden nächsten Montag den Ist.
November Vormittags 10 Uhr in der Woh¬
nung des Unterzeichneten an die Meistbie¬
tenden auf 6 Jahre verpachtet werden , wo,
zu die Liebhaber einladet

Den 8. November 1823.
Universität « - Cameralvrrwalter

Ammermüller.
Cameralamt Lustnau.

Lustnau . Kirchentellinsfurt . ( Ver-
«kkordirung von Kiessühren und einer Weg¬
knechtsstelle . ) Die Unterzeichnete Stelle
wird bis

Montag den 21 « b. M.
Vormittags 10 Uhr

ln dem Wirthshause zum Ochsen in Kir¬
chentellinsfurt für die Steige zwischen Kir,
chentellinrfurt und Einsiedel das KieSfüh«
ren so wie die Wegknechrsstelle in Abstri¬
che verakkordiren.

Den 7« Novembr . 1825«
K. Cameralamt.

Hofer.
Cameralamt Horb«

Horb . ( Verpachtung der Domaine
Weiherhof . ) Nach erhaltenem Auftrag der
Kdnigl . Finanz - Kammer für den Schwarz¬
wald -Krci » wird die Unterzeichnete Stelle
die herrschaftlicheDornaine Weiherhof, de»

^ren Pacht sich mit Georg !! 1326 endigt,
^auf die nächsten 18 Jahre von 1826 bis 1344
im öffentlichen Aufstrich an den Meistbie¬
tenden verleihen.

Als Tagfarth ist
Mittwoch der zote November d. I.

festgefezt.
Dieses herrschaftliche Gut ist in dem Ober¬

amt Sulz zwei Stunden von der Amtssiadt
gelegen , durch deren Frucht - Markt , und
die Feucht . Markte der benachbarten Städte
Horb . Haigerloch , Balingen und Rvtweil
dem Bestander eine vorlheilhafte Gelegen¬
heit zum Absaz seiner Produkte dargedoten

Das Gut umfaßt : an
Gebäuden:

1 geräumiges Wohnhaus , nötigenfalls
für 2 Familien bewohnbar , 2 große
Scheuern mit darin eingerichteten
Pferd - und Rindvieh - , auch « chaaf-
stallungen , besondere Schweinstallun.
gen , und ein besonderes Wasch - und
Backhaus , und in dem geschlossenen
Hofraum ein laufender Brunnen.

Gütern:
2 Gemüßgärten s ^ Viertel,
2 Morgen Gras - und Baumgarten,

35 Morgen Wiesen,
242 Morgen Accker guter Qualität,

87 Morgen Aecker geringerer Qualität,
vorzüglich für den Futter - Kräutcr-
bau , als an Bergen liegend , geeignet.

100 Morgen Waide - Anger.
Mit diesem Gute ist eine Schäferei zu

100 Stücken verbunden , von der der Pferch
dem Gute verbleibt , auch ist für Rindvieh
und Schaafe einige Waide - Zufahrt vor¬
handen.

Zur Aufstreichs - Verhandlung werden
die Liebhaber auf gedachten . Tag

Morgens lu Uhr
auf das Gut selbst eingcladen , jedoch wird
vorläufig als Bedingung bekannt gemacht,
daß nur solche Personen zur Steigerung
zugelassen werden , welche sich mit obrig¬
keitlichen , vberamtlich gesiegelten Zeugnis¬
sen ausweisen , baß sie solide Leute sind,
hinlängliche laudwirthschaftliche Kenntnisse
und das zum Betrieb dieses großen Gurs
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erforderliche sehr bedeutende Capital und
darneben noch so viel Vermögen besizen,
um die einige tausend Gulden betragende
Caution entweder einfach , baar oder in

gerichtlich versicherten Capitalien , oder 1^
fach in liegenden Gütern zu stellen ver»
mögen.

Ausländische Liebhaber haben aber auch

noch entweder dem Cameral -. Amt genug¬
sam bekannte , oder durch gleiche obrig¬
keitliche Zeugnisse befähigte inländische Bür,
gen vor der Aufstreichs , Verhandlung vor¬
zustellen.

Den 25 . Lctbr . 1825.
Kdnigl . Cameralamt.

Walddorf , LberamtS Nagold . ( Ge¬
fundene Gaiß . ) Am lezt abgehaltenen Ber-
mker Markt ist durch den ledigen Gvttlieb
Stickel , unweit der Altenstaigcr Sagmühle,
eine schwarze , mit weißem Strich über den
Kopf herab , eiros 5 Jahr alte Gaiß auf-
gefangen worden ; der Eigenthümer kann
solche gegen Ersatz der Unkosten ablangen.

Den 7 . Novdr . 1825-
Schultheißenamt.

Tübingen . ( Bäume zu verkaufen .)
Um einen Theik des botanischen Gartens
zur Anpflanzung anderer Gewächse beim»
zen zu kdnnen , werden ZOO— äOO Stücke
hochstämmige Birn » und Apfelbäume von
guten Sorten , einzeln oder parthienweiß
um den herabgesezten Preiß von 15kr . das
Stück abgegeben.

Den Z. Nov . 1825.
Garten - Directlon.

Nagold . Von der in der Nacht vom
v . M zu Löschung der in hiesiger Stadt

ausgebrochenen Feuersbrunft herbeigeeilten
Mannschaft sind gegen 50 S >Ück Feucrai-
mer zurüFgelaffen worden , welche um des,
willen an die betreffenden Orte bis jetzt ha»
den nicht abgeliefert werden kdnnen , al»
solche mit keinem Ortszeichen versehen sind.

Die betreffenden OetS - Vorsteher wer¬
den daher ersucht , in Balde die erforderliche
Anzeige über die noch fehlenden Feueraimer
hirher zu machen , um für deren Abliefe¬
rung Sorge tragen zu kdnnen.

Den 5. Nvvemdkr 1825»
Stadtrath.

Mindersbach,  Oberamtsgerlchti-
Bezirks Nagold . ( Schulden - Liquidation .)
In der Ganntsache des Johann Georg Gdl»
tenbott , Webers zu MinderSbach » ist der
Gemeindcrath beauftragt , die Liquidations¬
handlung Vvrzunehmen , und damit den Ver¬
such der außergerichtlichen Erledigung zn
verbinden . Hiezu ist

Montag der 21 - Novbr . d. I.
festgesetzt , und es werden daher die Gläu¬
biger und Bürgen des Gdltenbott hie»
mit aufgefordert , an diesem Tage Morgens
8 Uhr zu Mindersbach ihre Forderungen
entweder in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , oder auch durch schriftliche
Rezesse , unter Vorlegung der Original»
Schulddocumente , zu Uquidiren , die allen,
fallsigen Vorzugsrechte geltend zu machen,
und sich über den in Antrag kommenden
Nachlaß - Vergleich zu erklären . Die Nicht-
erscheincnden werden in einer der nächst¬
folgenden oberamtsgerichtlichcn Sizung von
der Masse ausgeschlossen . von den bekannten
Gläubigern hingegen wird , im Falle ein
Vergleich zu Stande käme , angenommen
werden , daß sie hierin der M hrheik dev
Gläubiger von ihrer Claffe beizutretrn ge»
sonnen seyen.

Den ZI . Octbr 1825.
Gemeinberath.

Möhringen,  Gerichts Bezirks Horb.
(Nochmaliger Verkauf der dasigen Mahl¬
mühle nebst Zugehdr . ) Da bet der auf
den 22 . Oclober d. I . bestimmt gewese¬
nen Versteigerung der hiesigen Mahlmühle
nebst Zugehdr der Verkauf nicht zu Stand-
gekommen ist , so wurde bei der am 27.
October statt gehabte » Schulden - Liquida¬
tion des Müllers Joseph Hartkorn , von
den Gläubigern der nochmalige Verkauf
dieser Gegenstände verlangt.

Zu dieser zweiten Verkaufs . Verhand¬
lung ist nun

Donnerstag der 27 . November d. I.
bestimmt , und werden hiebei folgende O6»
jecte zum Verkauf angeboren werden:

eine Mahlmühle mit zwei Wohnun .' gr »,
drei Mahl - und ' einem Gerbgang z

«ine an die Oehlmühle angedaut « SägH
mühle;

eine Oklmühlp untev dev Säge z



eine GypSpoche mit 6 Stampfeln;
eine «scheuer mit drei Stallungen und

einem Keller nebst den zu den Wer¬
ken gehörigen Gerätschaften.

Zur Mühle werden noch folgende Gü¬
ter gegeben , dabei aber kein Meß gewährt:

Garten , 2 Vrtl . 11 Ruth , bei der Mühle/
2 Ruth , hinter der Mühle;

Wiesen , LL Vrll . 8 Ruth , in Wuhrwie-
ftn , 1 Vrtl . 4 Ruth , in Weyherwiesen,
24 Drei . 7 Ruth , in der Kreugenau,

außer diesen Grundstücken kommen noch
folgende zum Verkauf:

2 Vrtl . Wiesen , Z Vrtl . 5 Ruth . Acker
und 1 Morg . 1 Vrtl . Wald.

Die Kaufsbedingnisse so wie auch die
Zahlungs - Termine kbnnen täglich bei dem
ausgestellten Gülerpflrger , Franz Anton En-
gelfried , in Erf -Hrung gebracht werden.

ES werden daher die Liebhaber , welche
sich durch obrigkeitliche Zeugnisse über Ver¬
mögen und Prädikat ausweisen können , zu
dieser Verhandlung cingeladen.

Len 2H. Octbr . 1825.
Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Pfandscheine . ) Bei

L . F . FueS sind Pfandscheine auf gutes
Schreibpapier gedruckt , dar Buch s 43 kr«
einzeln a 3 kr . zu haben.

Daß diese Pfandscheine der gesezlichen
Vorschrift gemäß sind , bezeugt , nach vor¬
heriger Einsicht derselben.

Den 10 . Nvvbr . 1325.
Oberamts - Richter

Hufnagel.
Tübingen. (Haustheil feil . ) Wer

einen Thcil Haus beim Ochsen kaufen will,
kann täglich dasselbe einsehen und das Nähere
erfahren bei

Schreinerobermeister FeurerS
Wittwe.

Tübingen. (Acker feil .) Wer 1 Mrg.
Acker im Neckarthal , oberhalb des Holder¬
boschen , kaufen will , kann auf annehmliche
Bedingungen rechnen und das Nähere bei
Ausgeber dieß erfahren.

Tübingen.  Ziegler Kreß dahier ist
Willens feine in Kusterdingen besitzende Kel¬
ter , welche im Jahr 1807 , mit ' neu 700
Schuh Eichenholz und neuen Steinen er¬
baut worden und aus einem Plattendach be¬
steht , um einen billigen Preis zu verkaufen.

Tübingen. (Laden und Laden -Stube
zu miethen ) Bei dem Unterzeichneten ist
in seinem kürzlich erkauften Hause über
die Dauer des Marktes ein Laden und La¬
den - Stube zu miethen.

St . R . Wolff.
T übingen. (Laden und LadcmSt :.be

zu miethen . ) Die nächstkommende Mar¬
tini - Messe über , in einer gangbaren
Straße - vhnweit des Marktplazes, ' ein
geräumiger Laden sammt heizbarer Ladenstu-
de . Zu erfragen in der Münzgasse Nro . 92 .

Tübingen. ( Logis zu vermictheu . )
Bis nächste Lichtmeß , oder auch früher,
sind in meinem Hause , zum ehemaligen
Waldhorn , noch 2  Stockwerke , jedes mit
fünf in einander gehenden , zum Thcil ta-
pezirten und heizbaren Zimmern , Küchen,
Speiskammern , Holz - und Magd - Kam«
mern , auch ndthigen Platz im Keller,  ge¬
gen verhältnismäßigen billigen MiethzinS
zu beziehen.

Kaufmann Walcker.
Tübingen.  In meinein neuerlich er¬

kauften WalckerWen Haustheil ist ein Lo¬
gis von einigen Zimmern , Küche , Platz
auf der Bühne und im Keller zu Verleihen,
und nach Belieben zu beziehen.

Den 10 . November 1825.
Efferenn.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
In meinem erkauften ehcmahls Prälat
Bbck ' schen Hause , in der neuen Straße,
sind entweder sogleich oder bis Lichtmeß 1826
zu vermiethcnr 1) im ersten Stock , ein ge¬
räumige « heizbares Zimmer ; 2) im zweiten
Stock , zwei heizbare Zimmer nebst Alkoven,
Küche , Magdkammer , Keller und Holzlege,
zu diesen kann noch eine Speiskammer /,ao
ieri -e und Platz auf . der Bühne abgegeben
werden ; 5 ) ein Mansarde - Zimmer.

Antiquar Heckenhauer.
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Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )
Ein Logis für eine kleine Familie , oder
für einen oder zwei Stndirende , kann
sogleich oder bis Lichtmeß bezogen werden,
bei Schuhmacher Hoch , unter dem Haag.

Tübingen. (Klavier zu -vermiethen .)
Ein Klavier zu vermiethen oder zu verkau¬
fen hat Wunderlich , kel. 8 t . im Neuen Bau.

Tübingen. (Buch zu verkaufen und
Klavier zu vermiethen . ) Loniceri Vollstän¬
diges Kräuterbuch , versehen mit 1150 Ku¬
pfern , sowie noch mehrere Künste enthaltend.
8 Theile mit Z vollkommenen Registern ver¬
sehen. Hebst einem Anhang von Ehrhardt,
Wsä . Ooct . und Prof , in Memmingen . —
Ferner ein Forte - Piano mit 54 Oktaven und
5 Veränderungen . — Wer crstcrcS zu kaufen
und lezteres zu miethen gedenkt , erfahrt da«
Nähere bei Ausgeber dieß.

Tübingen.  Eine Kinder - Küche wird
zu kaufen gesucht und ist das Nähere zu
erfragen bei . . .

Ausgeber dieses.
Tübingen. (Einladung .) Die Mit¬

glieder des Bürgermuseums werden ersucht,
nächsten Sonntag den 1Z. November um 1
Uhr sich im Lesezimmer einzufindcn , wo
alsdann die Wahl eines neuen Ausschusses
Vorgenommen wird.

Tübingen. (Mehl ist zu haben . )
Bei Unterzeichnetem sind von nun an alle
Sorten von Mehl um mbglichst billigen
Preis zu haben.

Bäcker Leining,
wohnhaft dem Spital gegenüber.

Tübingen. (Arbeits,Empfehlung .)
Da ich nun in den Stand gesetzt bm , alle
wollene Tücher , wie auch Easemir und ge¬
wendete Kleider zu decratiren , so empfehle,
ich mich bestens zu geneigtem Zuspruch und
verspreche baldige Bedienung.

Ferdinand Forjlbaucr der altere,
Tuchschccrer.

Tübingen. (Meß Waaren Empfeh¬
lung .) DerUntcrzeichncte empfiehlt sich auch
diese Messe mit seinem bekannten wieder auf
das vollitändigste assortirtcn Lager von al¬
len mdgltchen Sorten und Farben ganz fei¬
nen , mittelfeinkn und vrdmarren wollenen

Tüchern , Schaslach,Kasemir,Frauenzimmer,
Tüchern , Clceassiennes 5 Vrtl . und 9 Vrtf.
breit , Hemden - Flanell , Moulton 4 und 6°
Vrtl . breit ; croisirten Bibern von allem
Farben , sowohl ganz als mittelfrme und or,
dinaire ; Pelz - Piques und Baumwollen -
Moulton ; Manchester glatt und gestreift,
von allen Sorten Westen,  fazwnirlen Gaze,
Perkall , Batist Mouffeline von jeder belie¬
bigen Breite , sächsischen und englischen Me,
rino von allen Farben , faxonirieBombasetö,
gedruckte , wollene und gewirkte Shawls , so
wie auch dergleichen glatle ; baumwollenem
und seidenen Franzcn -Tüchlen von verschie¬
dener Farbe und Grdße ; Seiden - u. Baum,
wollen - Sammet von verschiedenen Farben;
gefärbten Batist -- Moufselm zu Futter ; Taf,
fe»t,DoublcFlorencc , Marcelaine , Levantine,
seidenen Strümpfen und Halstüchern ; Na»
heseiden ; vorzüglich gulen Calwer Wintcr-
schnhen ; gefiepten ledernen Handschuhen für
Herren und Damen , feinen haascnharenen
Damen - Strümpfen und Handschuhen , ge¬
stickten HalS -üchern für Herren , weißen
und gefärbten leinenen Sacktüchern , so wie
auch dergleichen von Baumwolle ; gedruckten
und g wobencn Bordüren , Franzcn zu Vor,
hängen . einer ganz frischen Auswahl von
Ziz und Cattun , Per » , Baumwollen - Zeug-
len zu Frauenzimmer - Kleidern , Kdllsch zu
Bcttanzügen , Bettbarchent , Trillch , Bett-
fedeen und Pflaum ; schönen glatten und
faxvnirten Mode - Banvern ; englischen und
sächsischen feinen weißen Spitzen ; Baum,
wollen - und Türkengarn , so wie auch Wol-
lcngarn , feinen wollenen Tafel - Tüchern,
und Tiroler - Depplch , Biegel - Deppich , sg
wie auch noch in vielen andern in dieses Fach
einschlagenden Artikeln zu geneigtem Zu -,
spruche hdflich, indem er , wie gewöhnlich,
durch billige Preise und gute Bedienung sich
des Zutrauens seiner v«rehrten Abnehmer
würdig zu machen suchen wird.

C . Sautermcister,
aus Rotteuburg

im Hause des Hrn . Wangner,
Weissgärbermeister auf dem Marktplatze.

Tübingen. ( Meß - Maaren Empfeh»
!ung.) Unterzeichneterhat die Ehre hie-



mit anzuzeigcn , daß er diese Messe wieder
mit einem für den Winter bestens assorlir«
ten Waarenlager bezieht , worunter sich be¬
sonders eine große Auswahl in Satin Turc,
Eros de Berlin , Gros de Naples , Mar¬
celin , so wie sehr viel Neues in dunkeln
französischen und englischen Cartunen , säch¬
sischen und englischen Merinos , und das
Neueste in langen und viereckigen ShawlS,
Umknüpf - Tüchern , seidenen und wollenen
Westen befindet . und bittet daher unter Zu,
sichcrung der billigsten Preise , und der rcel-
sien Bedienung um gütigen Zuspruch hdflich.

E . H . F . Stammbach
aus Stuttgart.

T .Ü bingen. (Maaren -Empfehlung .)
Hriederich Gollmer von Stuttgart bezieht die
hiesige Messe wieder mit einem gut assor¬
tieren öagcr von Seide -, Wolle -, und Baum,
wollewaaren , bestehend in Double Florence,
Marcelline , Gros de NapleS , Gros de Ber,
lin , Satin Turc , Atlas , faqonirten Sei¬
dezeugen , feinen sranzbsischen und engli¬
schen Merinos , sranzbsischen und englischen
CallicoS in den neuesten Desseins , Leine-
Barrögezu Damcnkleidcrn , Leine - Batiste,
Pelz - und anderePiqu « , Bassin , sa - onir-
ten ZacvnetS , gestickten Moll , Books , lan,
gen und viereckigen Shawls , seidenen Um-
knüpftüchern , faqonirten Bändern , moder¬
nen Westenzeugen in Seide , Wolle und
Pique , Lüuschl -per , Tücher und Pelleri.
nes , ächten Blonden , baumwollenen und
seidenen Strümpfen , achten ^ ostindischen
weißen und gefärbten leinenen «Sacktüchern,
schwarzen und farbigen Herrncravatren,
Handschuhen , Damenkopfputz nach neuestem
Geschmack , und noch mehreren in dieses
Fach einschlagenden Artikeln.

Zugleich macht derselbe bekannt , daß er
eine Parthie englischen Ziz zu Herabgesetz,
ten Preißen «bgeben wird . »

Er bittet daher um gütigen Zuspruch
hbflichst , indem er zum Voraus seinen wer-
then Abnehmern die beste und billigste Be¬
dienung zusichert.

Tübingen. ( Waaren -Empfehlung . )
Wcpfer und Klett aus Stuttgart , beziehen !
den Tübinger Martini - Markt mit einem
wohl assortirten Lager in englischen und
sächsischen Merinos , glatten und faqonir-
tcn BombassinS , Florence , Marzelme , At¬
las , Gros de Naples , einfärbig und om-
brirt , Gros de Berlin , Satin nirc , Ve¬
lour grec , saqvnirten Zeugen und Halb-
Seiden - Zeugen , Leinen - und Wollen -Var«
rüge , schmalen und breiten Zizen , Zeugten,
Pcrcall , Zaconct , glatten und brochirten
Molls , glatten und faqonirten Gazes , Book,
Leinen - Batist am Stück und an Tüchern,
Pique , Moulton , Futter - Barchent , Fla¬
nell , Westen - Zeugen aller Art,  Schling»
Tüchern , viereckigen und langen Shawls,
seidenen , halbseidenen und baumwollenen
Herrn - Halsbinden , leinenen und seidenen
Sacktüchern , Damen « und Herrn - Hand¬
schuhen , glatten und faqvnirten Bändern,
Gürtel und Gürtel - Bändern , rc . rc.

Sie stehen in der Bude Z. nächst
dem Lamm und empfehlen sich , unter Der,
sichcrung billigster Preiße , zu genrigtem
Zuspruche.

Tübingen. (Waaren -Empfehlung .)
S . I . Grünwald und Sdhne aus Müh-
ringen beziehen den bevorstehenden Markt
mit einem wohl assortirten Lager aus
Tüchern , Biber , Manchester , Catunen,
Batist und Batistmousselinen , Sack - und
Halstüchern , Seidenwaaren , Barchent,
Trillich , K 'ollsch und mehreren andern
Waaren bestehend . Ihr Laden ist bei dem
Saifensieder Forstbauer , und . empfehlen
sich unter Versicherung der billigsten Preiße.

Den 10 . Novbr . 1825.
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